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Risk-Management –  
eine Information für unsere Kundschaft.

RISK-MANAGEMENT

Offenes Feuer.
Kerzen, Glutreste, Feuerwerk, Ethanolkamin –  
so schützen Sie sich vor einem Brand. 

Sonstiges offenes Feuer

Die Umgebung entscheidet über die Brandgefahr. 

Grillfeuer, Holzöfen und Aschenglut
 › Grill- und Lagerfeuer nur im Beisein von Erwachsenen, 

nur auf den dafür vorgesehenen Plätzen und nur mit 
ausreichend Abstand zu brennbaren Gegenständen und 
Bäumen entfachen. Grillverbote beachten. 

 › Niemals Benzin oder Brennspiritus in den Grill geben. 
Verwenden Sie bitte nur geeignete Zündhilfen.

 › Glut- und Aschenreste völlig abkühlen lassen und erst 
dann in einen Blecheimer entsorgen. Aufbewahrung 
im Freien mit mindestens 1 m Abstand zu brennbaren 
Gegenständen (siehe auch §5 VVB*). 

 › Niemals einen Holzkohlegrill in der Wohnung betreiben. 
Es droht eine tödliche Kohlenmonoxidvergiftung (CO). 
Auch bei Verbrennungsvorgängen (Shisha, Öfen etc.) 
immer für eine ausreichende Belüftung sorgen. 

 › Öfen, deren Oberflächen heiß werden, müssen mindes-
tens 50 cm Abstand zu brennbaren Gegenständen haben; 
dies gilt auch für die „Holzkiste“ und Anzündhilfen. 

Ethanolbrenner und -kamine sind gefährlich. 
Die größte Brandgefahr besteht beim Nachfüllen von 
Brennstoff. Deshalb: 
 › Nur Qualitätsgeräte erwerben und genau nach 

Gebrauchs anweisung handeln. 
 › Brennkammer vor dem Befüllen völlig abkühlen lassen. 
 › Nur so viel einfüllen, wie zulässig ist. 
 › Achtung vor den brennbaren Dämpfen über dem  

Gerät oder bei verschüttetem Ethanol: Schon ein  
kleiner Funke kann einen heftigen Brand oder eine  
Explosion auslösen. 

Heimwerken 
 › Halten Sie die Arbeitsumgebung ordentlich und frei  

von leicht brennbaren Materialien. 
 › Legen Sie Arbeitsgeräte mit offener Flamme nur auf 

nichtbrennbaren Unterlagen ab. 

* VVB Verordnung über die Verhütung von Bränden (Bayern)

Für Ihre Sicherheit

RAUCHWARNMELDER 
Rauchwarnmelder detektieren die gefährlichen Rauch-
gase, erkennen ein Feuer frühzeitig und warnen mit 
einem lauten Signalton. Sie sind im Wohnbereich vorge-
schrieben und können im Ernstfall Ihr Leben retten. 

Achten Sie auf eine ordnungsgemäße Installation sowie 
eine regelmäßige Prüfung und Wartung. 

IM BRANDFALL 
 › Bleiben Sie ruhig und besonnen. 
 › Schließen Sie die Tür zum Brandraum. 
 › Rufen Sie die Feuerwehr, sicher ist sicher:  

Telefon 112 
 › Bringen Sie sich und Hilfsbedürftige in Sicherheit. 
 › Nehmen Sie nicht den Aufzug. 

Weitere Publikationen aus dem  
Risk-Management finden Sie unter:
www.vkb.de/schadenverhuetung 



Kerzen

Brennende Kerzen keinesfalls vergessen. 

Beim Umgang mit offenem Feuer und Kerzen lauern viele 
Brandgefahren. Zu Ihrem Schutz empfehlen wir: 

Kerzen sollen immer 
 › in Haltern mit Auffang-

schale aus nichtbrennbarem 
Material stecken und 

 › auf einer nichtbrennbaren 
Unterlage, standsicher und 
in ausreichender Entfernung 
zu brennbaren Materialien, 
Dekorationen, Vorhängen 
und Holzverkleidungen 
stehen. 

 › Lassen Sie brennende Kerzen und Teelichter niemals 
unbeaufsichtigt oder mit Kindern und Haustieren alleine. 

 › Verwahren Sie Zündhölzer und Feuerzeuge sicher und 
verschlossen, damit Kinder nicht zündeln. 

 › Kerzen und Teelichter dürfen nicht zu nah beieinander 
stehen, da sie sich gegenseitig negativ beeinflussen. 
Stehen Teelichter zu nah beieinander oder rutscht der 
Docht an den Rand des Aluminiumbehälters, kann es 
zum Wachsvollbrand mit einer großen Flamme kommen. 

 › Auch Teelichter daher nur einzeln, in Behältern  
(z. B. Gläser) geschützt, abbrennen. 

 › Aus diesen Gründen ist auch von Teelichtöfen abzuraten. 
 › Achten Sie beim Ausblasen auf Glimmfunken. 

Gebrauchsanleitung Kerzen 

Weihnachtszeit 

Romantische Stimmung kann brandgefährlich werden. 

 › Kerzen auf Advents-
kränzen und Christbäu-
men nie ganz abbrennen 
lassen und nicht auf 
trockenen Kränzen und 
Bäumen entzünden. 

 › Kaufen Sie den Christbaum erst kurz vor dem Fest  
und stellen Sie ihn bis dahin in einen Eimer Wasser.  
Die Kerzen am Baum immer von oben nach unten  
entzünden und in umgekehrter Reihenfolge löschen. 

 › Wunderkerzen nicht in den Christbaum oder in die 
Nähe von brennbaren Gegenständen hängen. Reste  
nur auf eine nichtbrennbare Unterlage oder in einen 
Metalleimer entsorgen. 

Da die Kerzen ohne Kerzenhalter auf dem 
Adventskranz steckten, floss der brennende 
Docht mit dem heißen Wachs in den Kranz. 

Schöne  
Bescherung – 
der Christbaum 
mit brennenden 
Wachskerzen 
fing schlagartig 
Feuer. Der 
Baum war aus-
gedorrt – die 
Brandgefahr 
damit stark 
gestiegen. 

Tipps
 › Stellen Sie bei Festen und Feiern, bei Kerzenlicht in  

der Advents- und Weihnachtszeit sowie bei Arbeiten  
mit offenen Flammen immer ein Löschmittel  
(Feuerlöscher oder Eimer mit Wasser) bereit. 

 › Verwenden Sie nach Möglichkeit elektrische Kerzen. 

Feste und Feiern

Hier lauern Brandgefahren. 

 › Lampions mit Kerzen sind gefährlich, verwenden Sie 
ausschließlich elektrische Beleuchtungen (LED). 

 › Hängende Dekorationen oder andere brennbare  
Gegenstände dürfen nicht mit offenem Feuer, wie  
Kerzen oder Fackeln, in Berührung kommen. 

 › Verwenden Sie daher nur Dekorationen, die schwer-
entflammbar oder nichtbrennbar sind. 

 › Stellen Sie für Zigarettenglut Aschenbecher bereit  
und leeren Sie diese nur in nichtbrennbare Behälter. 

Beim Umgang mit Feuerwerkskörpern bestehen  
Brand- und auch Unfallgefahren. Beachten Sie deshalb  
die Bedienungsanleitung und geben Sie Raketen nicht  
in die Hände von Kindern oder alkoholisierten Personen. 
Verboten ist das Steigenlassen von Himmelslaternen. 

An Silvester oder bei einem Feuerwerk sollten Sie 
Fenster und Türen schließen und den Balkon und 
die Terrasse auf herabgefallene, möglicherweise 
noch glimmende Raketenreste kontrollieren. 

Böse Überraschung – eine 
Silvesterrakete setzte über den 
Balkon hinweg die angrenzende 
Wohnung in Brand. 

Achtlos weggeworfene Kippen 
und Zündhölzer sind brandgefähr-
lich - achten Sie auf eine sichere 
Entsorgung. 


